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WICHTIGE ADRESSEN UND ANSPRECHPARTNER: 

 

 

 

Katholisches Pfarramt Corpus Chris
, An der Radrunde 155, 90455 Nürnberg 

Tel. (0911) 88 44 91 / Fax (0911) 88 04 26 

E-Mail: herpersdorf.nbg@bistum-eichstae3.de 

Internet: www.corpus-chris5-nuernberg.de 
 

Katholisches Pfarramt Maria Königin, Seckendorfstr. 8, 90455 Nürnberg 

Tel. (09129) 70 21 / Fax (09129) 26 89 2 

E-Mail: kornburg.nbg@bistum-eichstae3.de 

Internet: h3ps://www.bistum-eichstae3.de/pfarrei/kornburg 

 

Katholisches Pfarramt St. Rupert mit St. Wunibald, Gersweiler Str. 1a, 90469 Nbg 

Tel. (0911) 48 20 13 / Fax (0911) 48 20 55 

E-Mail: st.rupert.nbg@bistum-eichstae3.de 

Internet: h3ps://www.st-rupert.de/ 
 

Seelsorger: 

Pfarradministrator Dr. Karsten Junk, 

Tel. (0911) 80 66 41, E-Mail: kjunk@bistum-eichstae3.de 

Pfarrvikar Vasile Vulpe, 

Tel.: (0911) 48 20 56, E-Mail: vvulpe@bistum-eichstae3.de 

Gemeindereferent Michael Fass, 

Tel. (0911) 99 88 098, E-Mail: mfass@bistum-eichstae3.de 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüros: 
Corpus Chris5   Mo, Mi & Fr von 09:00-11:00 Uhr und 

     Di & Do von 15:00-18:00 Uhr 

Maria Königin:   Di von 15:00-18:00 Uhr 

St. Rupert & St. Wunibald: Do von 15:00-18:00 Uhr 

     oder jeweils nach telefonischer Vereinbarung 

Konten: 

Corpus Chris5: LIGA-Bank, IBAN: DE13 7509 0300 0105 1103 51 

Maria Königin: SPK Nürnberg, IBAN: DE24 7605 0101 0001 2544 91 

St. Rupert & St. Wunibald: LIGA Bank, IBAN: DE44 7509 0300 0005 1160 82 

  
Vorsitzende des Pfarrgemeinderats: 

Eva-Maria Kaute, Ralph Puchta und Kris5na Zalar 

E-Mail: herpersdorf.nbg@bistum-eichstae3.de 
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Liebe Leser, 

die Fastenzeit ist eine Zeit der Klärung. Nicht 

alles wird neu, aber manches wird anders. 

Nicht der Glaube muss sich verändern – wohl 
aber die Umstände, in denen wir ihn leben. 

Und genau darin liegt eine geistliche Chance. 

Fastenzeit bedeutet: den Blick schärfen. Wahr-

nehmen was trägt – und was uns eher be-

schäHigt als hilH. Manches darf leichter wer-

den, manches klarer. Der heilige Franz von 

Sales hat dafür eine einfache Haltung empfoh-

len: nicht mit Druck, sondern mit Geduld 

wachsen lassen; nicht alles auf einmal, son-

dern Schri3 für Schri3. Diese Gelassenheit ist 

keine Bequemlichkeit, sondern Ausdruck von Vertrauen. 

Zugleich weiß ich um die andere Seite kirchlicher Verantwortung: Ordnung, Ver-

lässlichkeit und klare Strukturen sind notwendig, damit das Gemeinsame tragen 

kann. Der Glaube lebt nicht vom Ungefähren. Auch das gehört zu unserem Weg in 

unserer gemeinsamen Situa5on: sorgfäl5g hinschauen, ehrlich benennen, was 

möglich ist – und was (noch) nicht. Beides darf nebeneinander stehen. 

In der Fastenzeit gehen wir diesen Weg nicht allein. Wir gehen ihn im Hören auf 

Go3es Wort, im Gebet, im Feiern der Sakramente und im alltäglichen Miteinander. 

Gerade dort, wo der Glaube leise geworden ist, bleibt Go3 uns nahe. Niemand 

muss sich schämen, wenn die Kirche nachfragt, begleitet oder an die Tür kommt. 

Glaube zeigt sich oH nicht im Lauten, sondern im Treuen. 

Schon jetzt fällt von der Fastenzeit her ein Licht auf Ostern. Nicht als Vertröstung, 

sondern als Zusage: Go3 führt durch das Unfer5ge hindurch. Neues Leben wächst 

nicht spektakulär, sondern s5ll – oH dort, wo wir Geduld lernen müssen. 

Es freut mich, dass wir diesen Weg Am Ludwigskanal gemeinsam gehen – nicht zu-

letzt mit den nun neu gewählten Gremien und allen Gläubigen: Mit Aufmerksam-

keit, Nüchternheit, Hoffnung. Bewährtes darf bleiben, Neues darf entstehen. Und 

alles darf sich an Christus messen lassen – der Mi3e unseres Glaubens und der 

Quelle unserer Zuversicht. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

Pfr. Karsten Junk 

VORWORT 



- 4 - 

Die Kirche kommt mach Hause – Krankenkommunion und Hauskommunion im 
Pastoralraum 

Es gibt Lebensphasen, in denen sich der Radius des Alltags unmerklich verkleinert. 

Wege werden beschwerlicher, KräHe weniger, Termine anstrengender. Was früher 

selbstverständlich war – der Gang zur Kirche, die MiPeier der Hl. Messe – wird mit 

der Zeit zur Herausforderung oder ist nicht mehr möglich. 

Gerade hier möchte die Kirche nahe sein. Die Krankenkommunion oder Hauskom-

munion ist kein Ersatz „zweiter Ordnung“, sondern eine eigene, kostbare Form des 

sakramentalen Lebens. Christus selbst kommt in die Wohnung, an das Krankenbe3, 

in den vertrauten Raum des Alltags. Nicht aus Mitleid, sondern aus Nähe. Nicht als 

Ausnahme, sondern als Ausdruck seiner bleibenden Treue. 

Viele Menschen haben ihr Leben lang aus dem Glauben gelebt: s5ll, zuverlässig, 

ohne viel AuSebens. Sie haben gebetet, mitgefeiert, getragen, oH auch verzichtet. 

Wenn sich nun die Lebensumstände ändern, muss niemand das Gefühl haben, sich 
erklären oder rechPer5gen zu müssen. Die Kirche kommt nicht „weil etwas nicht 

mehr geht“, sondern weil der Glaube trägt – auch jetzt. 

Der Hl. Franz von Sales lehrt uns: Go3 ist nicht fern, wenn wir unsere Grenzen erle-
ben. Sondern besonders gegenwär5g im Einfachen, S5llen, im Alltäglichen. Die 

Kommunion zu Hause ist kein „großer Aufwand“, kein besonderer Akt, sondern 

eine schlichte Begegnung: ein kurzes Gebet, ein Moment der Sammlung, die Stär-

kung durch den Leib Chris5. 

Die Krankenkommunion kann regelmäßig oder gelegentlich empfangen werden – 

je nach Wunsch und Situa5on. Sie ist möglich für Menschen, die dauerhaH oder 

vorübergehend nicht mehr zur Kirche kommen können, ebenso nach längerer 

Krankheit oder in einer Phase besonderer Schwäche. Auch Angehörige dürfen sich 

gerne melden, wenn sie spüren: Jetzt wäre es gut. 

Niemand muss sich scheuen, diesen Dienst 

anzunehmen. Er ist kein Zeichen von Rück-

zug, sondern von Verbundenheit. Sakra-

mentales Leben endet nicht an der Kirchen-

tür. Es gehört zum Leben. 

Wenn Sie die Krankenkommunion empfan-

gen möchten oder Fragen haben, sprechen 

Sie uns bi3e an. Wir kommen gerne. Denn 

der Glaube bleibt. Aber die Umstände, in 

denen er gelebt wird, verändern sich. Und in all dem soll niemand allein bleiben. 
Bild: Peter Weidemann; in: pfarrbriefservice.de 

KRANKENKOMMUNION UND HAUSKOMMUNION 
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GOTTESDIENSTE AN DEN OSTERTAGEN 

 

 Palmsonntag  29.03.2026 

 09.30 MK Hl. Messe 
 11.00 CC Pfarrgottesdienst 
 18.00 WU Hl. Messe 
 

 Gründonnerstag 02.04.2026 

 19.30 CC Messe vom letzten Abendmahl 
   mit Fußwaschung 
   anschl. Anbetung, Rosenverkauf 
 19.30 MK Messe vom letzten Abendmahl 
 

 Karfreitag   03.04.2026 

 10.00 CC Kinderkreuzweg 
 15.00 CC Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi 
   anschl. Rosenverkauf 
 15.00 WU Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi 
   anschl. Rosenverkauf 
 

 Karsamstag   04.04.2026 

 20.30 CC Osternachtsfeier mit Speisensegnung 
   anschl. Osteragape, Rosenverkauf 
 20.30 MK Osternachtsfeier mit Speisensegnung 
   (Kirchenchor), anschl. Ostermahl 
   Rosenverkauf 
 

 Ostersonntag  05.04.2026 

 09.30 RU Festgottesdienst zum Osterfest 
   mit Speisensegnung 
   Rosenverkauf 
 11.00 CC Festgottesdienst zum Osterfest 
   mit Speisensegnung 
 

 Ostermontag  06.04.2026 

 09.30 MK Hl. Messe 
 11.00 CC Hl. Messe 
 18.00 WU Hl. Messe 

Bildquelle: flutie8211 bei Pixabay 

Bitte beachten Sie, dass sich die Termine noch kurzfristig ändern können und 
nutzen Sie die Gottesdienstordnung oder die Webseiten der Kirchorte, um sich über 
Aktualisierungen zu informieren. 
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STERNSINGERAKTION 2026 

St. Rupert mit St. Wunibald 

Auch in diesem Jahr waren wieder knapp 30 

Kinder aus den Pfarreien St. Wunibald & 

St. Rupert am 4. und 5. Januar unterwegs 

und klingelten an fast allen Haustüren. 

Selbst von Schnee und Kälte ließen sie sich 

nicht abschrecken. Mi3ags aßen wir ge-

meinsam Pizza im Pfarrsaal St. Wunibald 
und schauten den Sternsinger-Film von 

„Willi wills wissen“1 an, in dem wir Tazim 

und andere Kinder aus Bangladesch ken-

nenlernten. 

An beiden Tagen sammelten wir die überra-

gende Summe von 7.000 €! 

DANKE 

 allen Spenderinnen und Spender für die herzliche Aufnahme der Sternsinger 

 allen Eltern, die Sternsingergruppen begleiteten 

 an Ursula und Norbert Hauf sowie Michaela Hofmann für das Sor5eren der Ge-

wänder, Bewirtung der Sternsinger, das Putzen des Pfarrsaals und vieles mehr 

Und nicht zuletzt: Der größte Dank gilt den Kindern und Jugendlichen, die so mo5-

viert und gut gelaunt unterwegs waren! Es war schön mit euch! 

Bi3e seid auch nächstes Jahr wieder dabei – v.a. auf dem Gebiet von St. Rupert 

werden dringend Sternsinger gesucht. Wir freuen uns auf euch! 

Text: Kris5na Hauf & Ulrike Krieglstein 

Bilder: privat 

1 Link zum Film: (h3ps://www.youtube.com/watch?v=_VT7pHQMJug) 

Maria Königin 

Bei der diesjährigen Sternsinger-Ak5on in Maria Königin ha3en wir eine unerwar-

tet große Schar an Kindern und Jugendlichen, die sich am 6. Januar nach dem 

Go3esdienst auf den Weg gemacht haben, um den Segensgruß der Pfarrei zu den 

Haushalten und Häusern zu bringen. Nach einem gemeinsamen Mi3agessen mit 

Pizza zogen die Gruppen nachmi3ags noch einmal los und besuchten auch wieder 

das Novita Seniorenzentrum in Kleinschwarzenlohe. 

Unter dem Mo3o „Schule sta3 Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ steht die 
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STERNSINGERAKTION 2026 

Bekämpfung ausbeuterischer Kinderarbeit im 

Fokus der Ak5on Dreikönigssingen 2026. Die 

Sternsinger - Partnerorganisa5onen setzen sich 

in vielen Ländern dafür ein, Kinder aus Arbeit zu 
befreien und ihnen den Schulbesuch zu ermögli-

chen, um so den Teufelskreis von Armut, Kinder-

arbeit und fehlenden Aufs5egschancen zu 

durchbrechen. Die Bildungsmaterialien zur Ak5-

on mit Beispielprojekten in Bangladesch be-

leuchten weltweite Ursachen von Kinderarbeit und zeigen, dass Christen den 

AuHrag haben, eine gerechte Welt zu gestalten. So ermu5gt die Ak5on Dreikönigs-

singen 2026 Kinder und Erwachsene in Deutschland, sich gegen Kinderarbeit einzu-

setzen – im eigenen Umfeld, beim eigenen Konsum und durch den Einsatz beim 

Sternsingen. 

Wir danken herzlich: 

 allen Spenderinnen und Spendern für die herzliche Aufnahme der Sternsinger 

und über 4.200 € an Spenden 

 den 27 Sternsingerinnen und Sternsingern im Alter von 5 bis 13 Jahren, die mit 

sportlichen Beinen, tollem Gesang und starken Armen für Stern und Spenden-

büchse für Kinder in Not weltweit gesammelt haben! 

 den vielen Begleiterinnen und Begleitern, sowie den Helferinnen und Helfern im 

Hintergrund im Pfarrsaal, ohne die eine Sternsinger-Ak5on nicht möglich wäre! 

Dank der zahlreichen Spen-

den an Süßigkeiten konnten 

wir nicht nur den Kindern 

eine süße Erinnerung mitge-

ben, sondern auch eine gro-

ße Kiste an die Wendelstei-

ner Tafel übergeben. 

Text: Kris5na Zalar 

Bilder: privat 

 

Corpus Chris
 

Auch hier waren Sternsinger unterwegs und sammelten eine Summe von 9.400 €. 
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Im Vorfeld der Bundestagswahl 2024 formulierte die Vollversammlung der Deut-

schen Bischofskonferenz den folgenden Beschluss. Das Redak onsteam des Pfarr-

briefs hält diesen nach wie vor für aktuell und weist deshalb erneut darauf hin. 

Beschluss (gekürzter Text) 

Deutschland durchlebt eine turbulente Zeit. Die S5mmung ist auf-

gewühlt und die GesellschaH polarisiert. Ein wachsender Teil der 

Bevölkerung lässt sich von rechtsextremis5schen oder rechtspopu-

lis5schen Bewegungen ansprechen. Im rechtsextremen Milieu wird 

unter dem Schlagwort „Remigra5on“ darüber disku5ert, Menschen 

mit Migra5onshintergrund aus dem Land zu drängen. Dass sich dagegen auf den 

deutschen Straßen eine lebhaHe und starke Protestbewegung Gehör verschaZ, 

unterstützen wir Bischöfe ausdrücklich. Wer aus demokra5schem, freiheitlichem 

und menschenfreundlichem Geist heraus seinen Widerstand gegen die Machen-

schaHen der Rechtsextremisten bekundet, verdient unser aller Unterstützung und 
Respekt. Gut, dass zahlreiche Chris5nnen und Christen so engagiert mitwirken und 

sich für Menschenwürde, Menschenrechte und Demokra5e einsetzen! (…) 

Gegenwär5g stellt der Rechtsextremismus die größte Bedrohung extremis5scher 

Art für unser Land und für Europa dar. (…) Rechtsextremis5sche Gesinnungen und 

Konzepte zielen fundamental auf Ab- und Ausgrenzung. In diesem radikalisierten 

Denken wird die gleiche Würde aller Menschen entweder geleugnet oder rela5-

viert und somit zu einem für das poli5sche Handeln irrelevanten Konzept erklärt. 

Für die Kirche aber ist klar: Jeder Mensch besitzt eine unantastbare und unverfüg-

bare Würde. Sie gründet in der Go3ebenbildlichkeit aller Menschen und ist die Ba-

sis der Menschenrechte. So ist die Menschenwürde der Ausgangs- und Zielpunkt 

des christlichen Menschenbildes. (…) 

Wir sagen mit aller Klarheit: Völkischer Na5onalismus ist mit dem christlichen 

Go3es- und Menschenbild unvereinbar. Rechtsextreme Parteien und solche, die 
am Rande dieser Ideologie wuchern, können für Chris
nnen und Christen daher 
kein Ort ihrer poli
schen Betä
gung sein und sind auch nicht wählbar. (…) Wer 

Parteien wählt, die mindestens in Teilen vom Verfassungsschutz als „erwiesen 

rechtsextremis5sch“ eingeschätzt werden, der stellt sich gegen die Grundwerte 

des menschlichen Zusammenlebens und der Demokra5e in unserem Land. (…) 

Die Menschenwürde ist der Glutkern des christlichen Menschenbildes und der An-

ker unserer Verfassungsordnung. Leisten wir alle Widerstand, wenn Menschenwür-
de und Menschenrechte in Gefahr geraten! Engagieren wir uns gemeinsam ak5v 

für die freiheitliche Demokra5e! 

Quelle: www.dbk.de 

KOMMUNALWAHL 2026 - BISCHÖFE ZU RECHTSEXTREMISMUS 
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Am 01.03.2026 wurden in unserem Pfarrverband die neuen 

Kirchortsräte gewählt. 

Insgesamt 27 Kandida5nnen und Kandidaten ha3en sich 

bereit erklärt, ak5v im Gremium das Geschehen der Kir-

chengemeinden mitzugestalten und stellten sich zur Wahl. 

Herzlichen DANK dafür! 

Alle Gemeindemitglieder konnten online oder vor Ort durch 

die Ausübung Ihres S5mmrechtes dieses Engagement unter-

stützen und stärken. Auch dafür ein herzliches DANKESCHÖN! 

In den Kirchen, den Aushängen, sowie auf den Webseiten können Sie sehen, wer 

die nächsten vier Jahre zusammen mit dem Seelsorgeteam und vielen Ehrenamtli-

chen das kirchliche Leben in unserem Pfarrverband Nürnberg-Am Ludwigskanal 

mitverantwortet und für Sie Ansprechperson sein möchte. 

Unter dem Mo3o „Gemeinsam gestalten“ wollen wir als Pfarrverband zeigen, wo-

rum es in der Kirche vor Ort geht: Anpacken, mitmachen, Verantwortung überneh-

men. 

Kirche ist kein fer5ges Konstrukt, sondern lebt davon, dass Menschen sich einbrin-

gen, Ideen entwickeln und ak5v werden: Kirche vor Ort lebt dort, wo Glaube und 

GemeinschaH bewusst gestaltet werden. 

Deshalb brauchen die neuen Kirchortsräte auch SIE: Menschen mit Herz, Glauben 

und Einsatzfreude, damit unsere Pfarreien lebendig bleiben. 

Ob in der Gartengruppe, als Mesner oder Lektor, beim Schmücken der Kirche mit 

Blumen, Unterstützer und Helfer bei Festen, Pfarrbriefausträger, Ideengeber, kon-

struk5ver Kri5ker … Seien Sie als ak5ves Gemeindemitglied dabei! DANKE! 

Text: Karoline VieSaus 

PFARRGEMEINDERATSWAHL 2026 
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MINI-CLUBS 

Mini-Clubs 

  

Mini-Club mit Programm für Maria Königin im 

evang. Gemeindehaus: 
mi3wochs von 10:00 Uhr – 11:30 Uhr 
  

Herzliche Einladung ins 

Pfarrheim Corpus Chris
 
  

Kinder geb. 2023 - September 2024 

dienstags 9.30 Uhr – 11 Uhr 

Ansprechpartnerin 

Katharina Schneider 0151-56266904 

  
Kinder geb. Oktober 2024 - März 2025 

freitags 9.30 Uhr – 11 Uhr 

Ansprechpartnerin Theresa Streit 0152-54576290 

  

Kinder geb. April-September 2025 

 montags 9.30 – 11.00 Uhr 

Ansprechpartnerin Sophie Faulhaber 0157-87731717 

  

Die Mini-Clubs sind offen für alle Interessierten mit Kindern in entsprechen-

dem Alter. 

Die Treffen sind selbstorganisiert, kostenlos und offen für Familien aller 

Glaubensrichtungen. Die Gruppe entscheidet selbst 

über das Programm. 

  

Ansprechpartnerin Monika Andreas 0172-6621742 
Bilder: Pfarrbriefservice.de 
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NEUJAHRSEMPFANG 2026 

Am 11. Januar 2026 luden die Osterkirchen Gemeinde und Corpus Chris5 zum Neu-

jahrsempfang unter dem Mo3o »ZAMMRÜGGN - Demokra5e für Nürnberg«. Als 

Referent war Wolf Maser geladen. Er ist einer der fünf Ini5atoren von ZAMM-

RÜGGN, zu ihnen gehören namhaHe Größen der Nürnberger Poli5k. Sie gründeten 
den überparteilichen Demokra5epakt ZAMMRÜGGN - unsere Demokra5e braucht 

dich. Sie machen sich Sorge um den Fortbestand unserer Demokra5e und stem-

men sich gegen Rassismus, Populismus und Europafeindlichkeit. Dieses Anliegen 

der Ini5a5ve brachte Wolf Maser zum Ausdruck. 

Zunächst begrüßte Pfarrvikar Vasile Vulpe die Zuhörer in humorvoller Weise und 

dankte den Ehrenamtlichen für ihr Engagement. Vulpe meinte, die Ehrenamtlichen 

sind eine Ins5tu5on, ohne die eine GesellschaH nicht leben kann. Sagt ein Mensch 

für eine ehrenamtliche Tä5gkeit einmal zu, ist er ein Leben lang dabei und enga-

giert. Evangelisch heißt es dann DANKE und katholisch VERGELT'S GOTT. 

ZAMMRÜGGN möchte das Demokra5ebewusstsein stärken. Die Lage ist zur Zeit 

ernst. Mit Projekten an Schulen, in Sportvereinen oder Podiumsdiskussionen will 

man entgegenwirken. Das Demokra5ebewusstsein muss gestärkt werden. Deshalb 

kämpH dieser Zusammenschluss gegen Hass und Spaltung für ein respektvolles 

Miteinander. Wir hielten die Demokra5e in Deutschland eigentlich für selbstver-

ständlich. Doch es muss konsta5ert werden, dass dies in der Zwischenzeit nicht 

mehr zutriZ. 

Was ist das Angebot von ZAMMRÜGGN: Wir laden zu vielen Veranstaltungen ein, 

um Haltung für die Demokra5e zu zeigen. „Wenn Demokra5e in die falschen Hän-

de gerät, kann sie an ihrer Offenheit und Toleranz zugrunde gehen. Wehret den 

Anfängen, hilH nicht viel, denn wir sind mi3endrin.“ Gründe weshalb Demokra5e 
in Deutschland sinnvoll ist sind: Mehrheitliche Willensbildung, Schutz der Grund-

rechte und Rechtsstaatlichkeit, Gewaltenteilung, Meinungsvielfalt und friedliche 

Konfliktlösung. Was kann der einzelne Bürger tun? Wählen und wählen gehen, sich 

poli5sch engagieren, Protest und Meinungsäußerung, Informa5on und Kri5k, zivil-

gesellschaHliches Engagement und Bildung, insbesondere poli5sche Bildung zu ver-

mi3eln ist wich5g. Hierfür ist eine prak5sche Umsetzung im Alltag notwendig, um 

einen respektvollen Dialog im offenen Diskurs zu ermöglichen. 

Kirchortratsvorsitzende Regina Serfort bedankte sich beim Referent Wolf Maser 

und meinte, das war ein wich5ger Beitrag für die GesellschaH und die Demokra5e. 

Der Neujahrsempfang wurde musikalisch vom Kinderchor des Pfarrverbandes und 

Chris5an VieSaus musikalisch gestaltet. Die Teilnehmer tauschten sich mit dem 

Referenten und untereinander rege aus. 

Text: Herbert Hänecke 
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WINTERDIENST 

Gemeinsam gegen die Schneemassen 

Der Morgen des 26. Januar bot ein wahres 

Wintermärchen, stellte die Ehrenamtlichen 

von Corpus Chris5 aber auch vor Herausforde-

rungen: Ein massiver Wintereinbruch brachte 

über Nacht große Teile Bayerns zum S5llstand 

und bescherte Herpersdorf stolze 25 Zen5me-

ter Neuschnee. Doch dank des schnellen Ein-
satzes des ehrenamtlichen Winterdienstes 

konnten die Wege zur Kirche, zum Pfarrheim 

und zum Kindergarten zügig von den Schnee-

massen befreit werden. Mit der eigens ange-

schaZen Schneeräummaschine, Schaufeln, 

Besen und viel TatkraH wurde dem Schnee 

Einhalt geboten. 

Bereits im letzten Winter wurde auf externe 

Dienstleister verzichtetet und der Winter-

dienst in eigene Hände genommen. Auch künHig will Corpus Christ hier selbst an-

packen und selbstständig dafür sorgen, dass das Pfarreigelände sicher begehbar 

bleibt. 

Aktuell besteht das Team aus sechs engagierten 

Pfarreimitgliedern. Um diese wich5ge Aufgabe 

auf mehr Schultern zu verteilen und auch bei zu-

künHigen Wintereinbrüchen flexibel und schlag-
kräHig zu sein, wird weiterhin Verstärkung ge-

sucht. Wer das Team unterstützen möchte, und 

sich am Schnee und der GemeinschaH erfreuen 

kann, darf sich gerne im Pfarrbüro unter Tel. 

(0911) 884491 oder direkt bei Chris5an VieSaus 

unter Tel. (0911) 8888133 melden. 

Bereits vorab ein herzliches Vergelt’s Go3!  

Text: Kai Hauenstein, Bilder: privat 
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HAUS DER KINDER, NEUE MINISTRANTEN 

Anfang Januar begeisterte die Polizeipuppenbühne die Kinder und vermi3elte spie-

lerisch rich5ges Verkehrsverhalten. Der gut besuchte Tag der offenen Tür Ende Ja-

nuar bot neuen Familien die Gelegenheit, unsere Räume und das Team für die Pla-

nung ab September 2026 kennenzulernen. 

Dem bunten Faschingstreiben mit Spiel und Leckereien setzte die Hortgruppe mit 

einem Irish-Dance-AuHri3 die Krone auf. Neue Impulse für den Alltag verspricht 

zudem die Teilnahme an der Ak5on Singende Kindergärten, von der das gesamte 

Team und alle Kinder profi5eren werden. 

Für unsere künHigen Schulkinder startet zur Stärkung des Selbstvertrauens wieder 

der Trau-Dich-Was-Kurs. Zwecks Planung und Fortbildung nutzt das Team den 

5. und 6. März für interne Teamtage. Am 21. März machen wir dann gemeinsam 
mit engagierten Eltern den Garten fit für den Sommer. Aktuell begleiten wir die 

Kinder mit biblischen Geschichten und der Osterwerksta3 durch die Passionszeit 

hin zum Osterfest. 

Mit diesen Aussichten grüßt Sie herzlich Ihr Kita Team CC 

Mit großer Freude wurde am Samstag, den 17. Januar 2026, die GemeinschaH un-

serer Ministranten um drei engagierte Mitglieder erweitert. Im Rahmen der feierli-

chen Vorabendmesse nahm Pater Joby die Jungen Florian Barna, Johannes Ernst 

und Jakob Wiegand offiziell in ihren Dienst auf. 

Der Dienst am Altar ist weit 

mehr als nur eine Hilfestel-

lung; als Träger von Licht, 

Kreuz und Gaben tragen die 
Messdiener entscheidend zur 

Würde und Feierlichkeit un-

serer Go3esdienste bei. Es ist 

ein schönes Zeichen für die 

ZukunH unserer Gemeinde, 

dass junge Menschen bereit 

sind, diese verantwortungs-

volle Aufgabe zur Ehre 

Go3es zu übernehmen. Wir heißen die drei neuen Ministranten in unserer Mi3e 
herzlich willkommen und wünschen ihnen viel Freude und Go3es reichen Segen für 

ihr Wirken. 

Text: Kai Hauenstein; Bild: Carolin Ernst 
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STERNSTUNDEN & POLIZEIPUPPENBÜHNE 

Seit fast 20 Jahren bereitet die Sternstundenak5on in 

Corpus Chris5 Obdachlosen in Nürnberg eine Freude. In 

Abs5mmung mit der ökumenischen Wärmestube wur-

den auch diesmal Kleidung, Hygienear5kel und Lebens-
mi3el gesammelt. Dank der enormen Spendenbereit-

schaH kam dieses Jahr besonders viel zusammen – ein 

herzliches Vergelt's Go3 an alle Spender! 

Am 12. Januar 2026 wurden die Gaben an die Wärme-

stube übergeben. Die Betreuer nahmen diese dankbar 

entgegen, da Kleidung und Vorräte aktuell dringend 

benö5gt werden. 

Die ökumenische Wärmestube ist eine wich5ge Anlaufstelle für täglich etwa 150 

bedürHige Menschen. Neben warmen Mahlzeiten und einem Ort zum Aufwärmen 

finden sie dort soziale Kontakte sowie prak5sche Unterstützung durch Sozialarbei-

ter, etwa bei Behördenangelegenheiten. 

Polizeipuppenbühne ist einzigar
g in Deutschland 

Am Montag, 12. Januar 2026, kam die Poli-

zeipuppenbühne Mi3elfranken zum Haus für 

Kinder, Corpus Chris5 und führte das Pup-

pentheaterstück "Ping und der verlorene 

Ball" auf. Vorrangig werden Vorschulkinder 

spielerisch über das Verhalten gegenüber 
Fremden, die Gefahren und Regeln im Stra-

ßenverkehr oder die Strafarkeit von Dieb-

stahl aufgeklärt. 

Alle KiTa-Kinder verfolgten das Stück auf-

merksam und gespannt. Die Darsteller kamen auch vor die Bühne und sprachen 

mit den begeisterten Kindern, stellten Fragen und gaben Alltag5pps. Für besonders 

kluge Fragen der Kleinen gab es auch reichlich Applaus. 

Die drei Polizisten sind ausschließlich für die Auglärung von Kindern, Jugendlichen 

und Senioren abgestellt. Die Puppenbühne, Nürnberg ist seit 1989 deutschlandweit 

einzigar5g. Jährlich verfolgen ca. 7000 Zuschauer die Vorstellungen. Für ihr Engage-
ment im Bereich der Präven5onsarbeit erhielt die Polizeipuppenbühne 2008 den 

Sicherheitspreis der Stadt Fürth. 

Texte und Bild: Herbert Hänecke 
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KIRCHENCHOR 

Kirchenchorkonzerte zum Christkönigsfest 2025 

In den Kirchen St. Sebald 

(Schwabach) und St. Nikolaus 

(Wendelstein) fand heuer erst-

malig ein Konzert anlässlich des 

Christkönigsfestes sta3.  Die gut 

besuchten Veranstaltungen wa-

ren gekennzeichnet durch eine 

gelungene Mischung von Chor-

werken, Solopar5turen und Or-

gelkomposi5onen, die Chorlei-

ter Alexander Ilg meisterhaH 

darbot. Moderiert wurde n die Aufführungen von Renate Schneider, die immer 

wieder einen Bezug zum Christkönigsfest , dass 1926 von Papst Alexander eige-

führt wurde, herstellte.. Petra Piccu ergänzte mit zwei brillant vorgetragenen So-

lostücken die begeistert aufgenommene Darbietung. 

Text: Gerhard Kordel, Bild: Konrad Sailer 

IN EIGENER SACHE 

Der Kirchenchor Maria Königin/St. Rupert wünscht allen im Pfarrverbund von Her-

zen ein gesegnetes, gesundes neues Jahr! Wir hoffen, Ihnen auch in diesem Jahr mit 

unseren AuHri3en, sei es bei Go3esdiensten oder Konzerten, Freude zu bereiten. 

Wenn Sie Freude am Singen haben – wir freuen uns über jeden Neuzugang! Singen 

macht glücklich! 

Kontakt über Renate Schneider, Tel 0151 15209095 WhatsApp geht auch. 

SCHON HEUTE VORMERKEN 

Am 29.03.2026 (Palmsonntag )veranstaltet der Kirchenchor um 18.00 Uhr in der 

Pfarrkirche Maria Königin ein Passionskonzert. Der EintriC ist frei. 
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SENIOREN 

Seniorenteam gestaltet die Adventsfeier der Pfarrei 

Einen besinnlichen Nachmi3ag mit Kaffee, Ku-

chen und weihnachtlichem Gebäck bereitete 

das Seniorenteam um Barbara König vor. Mit 
der Weihnachtsgeschichte in fränkischer Mund-

art konnte man zwei besinnliche Stunden ganz 

im Zeichen des adventlichen Vorweihnachtszau-

bers erleben. Abgerundet wurde der Nach-

mi3ag mit dem gemeinsamen Singen von ad-

ventlichen und weihnachtlichen Liedern, wobei 

von Barbara König auf dem Schifferklavier und 

einer Gitarrenbegleitung unterstützt wurde. 

Dabei ergab sich die Gelegenheit, auch einmal Danke zu sagen. Danke an Frau Kö-

nig, für die Organisa5on eines immer abwechslungsreichen Seniorenprogramms. 
Ebenso ein Dankeschön an das gesamte Team, das immer ak5v und mit Herzblut 

an den Vorbereitungen mitwirkte. 

Alfons Schneider überreichte hierzu im Namen der Pfarrei als kleines Zeichen der 

Anerkennung einen Blumenstrauß und andere kleine Aufmerksamkeiten. 

Text und Bild: Gerhard Kordel  

17.03.2026 Lieder aus unserem GoCeslob – Georg und Luise Thurmeier 

Dr. Sonja Mayer, Kirchenmusikerin, Nürnberg 

21.04.2026 Glocken entlang der Schwabach - Eine musikalische Bilderreise von 

der Quelle bis zur Mündung in die Rednitz; Klaus Alter, Schwabach 
19.05.2026 Kreistänze und Tanzen im Sitzen – das neue Gedächtnistraining 

Ulla Tilgner, Nürnberg 

Beginn ist jeweils um 14 Uhr, Ende ca. 17 Uhr  

SENIORENPROGRAMM TERMINVORSCHAU 

Frau Marlene Mokosch, die seit Jahrzehnten ehrenamtlich in 

der Pfarrei ak5v war, sei es ist im Reinigungsdienst des Pfarr-

heims, als Sängerin im Kirchenchor, als Ak5ve bei Faschings- 

und anderen geselligen AuHri3en oder als Theaterspielerin 
unter Pfarrer Zinner, hat aus Altersgründen ihren ak5ven 

Dienst in der Pfarrei beendet. DANKE für jahrzehntelanges 

ehrenamtliches Engagement. 
Text: Gerhard Kordel, Bild: Eva-Maria Kaute 
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BÜCHEREI MK 

Neues aus der Pfarrbücherei 

Wieder ging ein erfolgreiches Jahr zu Ende  

Mit 14.167 Entleihungen von 304 ak5ven Lesern konnte an 

den Erfolg der letzten Jahre angeknüpH werden.  

6.160 Medien standen unseren Lesern zur Verfügung. 

4505 Besucher (inkl. Veranstaltungen) nahmen unser Angebot in Anspruch.  

14 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen verrichteten an 265 Jahresöffnungsstunden 

ihren Dienst. 

Ehrenwertpreis für Frau Elisabeth Dümler 

Im Oktober 2025 wurde Frau Elisabeth Dümler der Ehrenwertpreis der Stadt Nürn-

berg verliehen. 

In Anwesenheit von Vertretern der Pfarrei Maria Kö-

nigin, dem Büchereiteam und ihrer Familie über-

reichte ihr die Referen5n für Jugend, Familie und So-
ziales der Stadt Nürnberg, Frau Elisabeth Ries, die 

Ehrenwert-Urkunde.  

Gewürdigt wurde damit ihr Engagement für fast 

40 Jahre Büchereiarbeit.  

Herzlichen Glückwunsch zu dieser Auszeichnung. 

 

Öffnungszeiten: 

Mi. 15.30 – 17.00 Uhr 

Sa. 10.00 – 11.30 Uhr 

So. 10.00 – 11.00 Uhr 

---------------------------------------- 

In den Ferien: 

Mi3woch geschlossen 

Samstag und Sonntag geöffnet 

Tel. (während der Öffnungszeit) 0157/79658956 

E-Mail: buecherei-kornburg@gmx.de 

  h3ps://www.eopac.net/kornburg/    

  h3ps://kornburg.bistum-eichstae3.de/buecherei/ 
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BÜCHEREI MK 

Schwabacher MarioneCenbühne und Kuschel
erübernachtung in der Bücherei 

Am Samstag, den 22.11.2025, fand unser Bücherei-

tag sta3. 

Die Schwabacher Marione3enbühne enPührte 

zahlreiche Kinder und ihre Eltern im vollbesetzten 

Pfarrheim mit dem Stück „Der ges5efelte Kater“ in 

die Märchenwelt. Zuvor wurden über 50 Kuschel-

5ere von den Kindern zur Übernachtung in die Bü-

cherei gebracht. Dort wartete bereits der große Bär 

„Nino“ auf sie, der die nächtliche Beaufsich5gung 

übernahm. Der Grüffelo und der Siebenschläfer 

lasen aus ihren Büchern, anschließend wurde aus-

giebig der 10.Geburtstag des Siebenschläfers gefeiert.  

Schließlich haben die Kuschel5ere die Bücherei erkundet, sind auf Regale gekle3ert 

und haben nach Herzenslust in Kisten gestöbert bis jeder ein spannendes Buch ge-

funden ha3e. Das Lesen machte die Tiere schließlich müde und so krochen sie in 

ihre Be3en und schliefen schnell ein. 

Nach dem Frühstück im Gruppenraum wurden die Kuschel5ere am Sonntagmorgen 

von ihren Besitzern wieder abgeholt. 

Text und Bild: Irmgard Wolz 

Kindersegnung in MK 

Am 18. Januar 2026 fand zum ersten Mal eine Kindersegnungsfei-

er in Kornburg sta3. Die Andacht stand unter dem Mo3o: „Sieh 

her, ich habe dich eingezeichnet in meine Hände.“ (Jes 49,16) Wir 
erfuhren, was Jesaja beschrieben hat und welches Versprechen 

uns darauSin Go3 jeden Tag aufs Neue zuspricht. Wir probierten 

mit einem gut duHenden Öl aus, wie schön es ist, sich gegensei5g 

zu segnen, sich Gutes zusagen – im Vertrauen auf Go3. Diakon 

Andreas Baum segnete die 25 Kinder. Im Anschluss gab es für alle 

leckeren Tee und Kuchen im Pfarrheim. Mit Fingerfarben haben 

sich die Kinder in Go3es Hand gezeichnet und es wurden wun-

derschöne Kunstwerke gebastelt. 

Text und Bild: Claudia Zankl  
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KINDERHAUS & KATHOLIKENTAG 

Winter-Wunderland im Kinderhaus Kleinschwarzenlohe 

Endlich ist er da! So viel Schnee wie Anfang 2026 ha3en 

wir schon lange nicht mehr – und das nutzen wir natürlich 

voll aus!  

Für uns bedeutet die weiße Pracht mehr als nur Kälte: Es 

ist die perfekte Zeit für spannende Erfahrungen und Ex-
perimente. Gemeinsam haben wir den ersten großen 

Schneemann gebaut und dabei ganz genau beobachtet, 

wie aus vielen kleinen Flocken eine riesige Kugel wird.  

Highlights aus dem Garten:  

Riesen Gaudi bei den Krippenkindern: Unsere Krippenkinder ha3en ein Strahlen in 

den Augen, als sie von unseren ErzieherInnen ganz gemütlich auf dem Schli3en 

durch den Garten gezogen wurden. 

Gemeinsam stark: Besonders schön zu beobachten war, wie die „großen“ Krippen-
kinder tatkräHig mitgeholfen haben. Teamwork fängt eben schon im Schnee an!   

Wir genießen diese besondere Zeit im Freien und freuen uns über jedes rote Na-

senspitzchen und jedes herzliche Lachen.  

Viele Grüße,  

Manuela Neubauer 
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RÜCKBLICK WEIHNACHTEN 2025 ST. RUPERT 

»Ein Esel geht nach Bethlehem« hieß die Ge-

schichte, mit der die Jüngsten bei der Krip-

penfeier in St. Rupert auf Weihnachten einge-

s5mmt wurden. Die Krippenfeier im vollen 
Pfarrsaal wurde vom Mehrgenera5onenchor 

s5mmungsvoll umrahmt. 
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RÜCKBLICK WEIHNACHTEN 2025 ST. RUPERT 

oben: Die „lebendige Krippe“ im Pfarrgarten 

bildete den Abschluss der Krippenfeier für 

die Kinder in St. Rupert 

rechts: Gelebte Ökumene: Die Krippenfigu-

ren aus St. Rupert vor dem Christbaum der 

rumänisch-orthodoxen Gemeinde schmück-

ten den Pfarrsaal von St. Rupert. 

Texte: Andreas Rewitzer 

Bilder: Gudrun Rüinger und Chris5na Kippes 

Wegen technischer Schwierigkeiten sind die Kirchen 

St. Rupert und St. Wunibald derzeit ohne Strom. Die 

Kirchen bleiben aber tagsüber als Orte des Gebets 

geöffnet. 

GoCesdienste 

finden vorübergehend 

in den jeweiligen Pfarrsälen staC. 

Wir bedauern etwaige Unannehmlichkeiten. 

Die Kirchortsräte RU und WU 

Bild: Sylvio Krüger, in: Pfarrbriefservice.de  
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RÜCKBLICK WEIHNACHTEN 2025 ST. WUNIBALD 

Am Samstag, den 13. Dezember 2025, fand im Brunnenhof von St. Wunibald das 

diesjährige Adventssingen sta3. In s5mmungsvoller Atmosphäre versammelten 

sich zahlreiche Familien aus der Gemeinde, um gemeinsam zu singen und zu beten. 

An diesem Tag stand Lucia, die Heilige des Lichts, im Mi3elpunkt. Anschaulich ga-

ben uns zwei Mädchen aus der Gemeinde in ihrem Anspiel einen lebendigen Ein-

blick in das Leben und Wirken der heiligen Lucia. Sie zeigten uns, wofür Lucia bis 

heute steht: für Nächstenliebe, Mut und das Weitergeben von Licht – gerade in 

dunklen Zeiten. 

Musikalisch umrahmt wurde das Adventssingen von gemeinsamen Liedern, die zur 

besinnlichen S5mmung beitrugen und uns auf den 4. Advent eins5mmten. 

Im Anschluss waren alle Gäste eingeladen, bei Glühwein, Punsch und Plätzchen 

beisammen zu bleiben und den Nachmi3ag in gemütlicher Runde gemeinschaHlich 

ausklingen zu lassen. 

Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen betrugen. 

Text: Ulli Krieglstein 

Bild: Johannes Kippes 
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RÜCKBLICK WEIHNACHTEN 2025 ST. WUNIBALD 

Am Heiligabend, dem 24. Dezember, fand in diesem Jahr eine Andacht unter frei-

em Himmel im Brunnenhof von St. Wunibald sta3. Da die Elektrik in der Kirche 

nicht in Takt ist, konnte die Kirche nicht wie gewohnt für ein Krippenspiel genutzt 

werden. 

Trotz der winterlichen Temperaturen waren zahlreiche Gemeindemitglieder ge-

kommen. Familien, Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene erlebten gemeinsam einen be-

sinnlichen Beginn des Heiligabends in beson-

derer Umgebung. 

Die Weihnachtsgeschichte wurde in einem 

Scha3enspiel erzählt und forderte die Zuhö-
rer auf, innezuhalten und sich den Kern von 

Weihnachten vor Augen zu führen. Zwei Feu-

erschalen und Kerzenlicht sorgten für eine 

s5mmungsvolle Atmosphäre und warmes 

Licht. 

Herzlichen Dank allen, die bei der Gestaltung 

der Andacht mithalfen. 

Text: Ulli Krieglstein 

Bilder: privat 

Gesucht +++ Gesucht +++ Gesucht +++ Gesucht +++ Gesucht 

Die Kirchenverwaltung sucht: 

Eine ReinigungskraI für den Kirchort von St. Rupert und St. Wunibald. Bezahlung 

erfolgt über die Ehrenamtspauschale. 

Interessierte wenden sich bi3e an das Pfarrbüro 

Tel. (0911) 48 20 13; 

E-Mail: st.rupert.nbg@bistum-eichstae3.de 

Do von 15:00-18:00 Uhr 

(siehe auch S. 2) 

 

 

Bild: h3ps://pixabay.com/users/clker-free-vector-images-3736/ 
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THEATERFAHRT 

Bei strahlend blauem Himmel und Sonnenschein startete unsere Busfahrt mit der 

Firma Spörlein am 18. Januar nach Burgebrach, bei der wir aus allen vier Kirchorten 

Theaterbegeisterte begrüßen durHen. 

Zunächst kehrten wir in Stap-

penbach zum Mi3agessen ein. 

Danach besich5gten wir die 

wunderschöne Schutzengelkir-

che, die im Mai 2020 nach 
3jähriger Renovierung wieder-

eröffnet wurde. 

Um 16 Uhr begann das Thea-
terstück „In geheimer Missi-

on“, welches mit toller schau-

spielerischer Leistung vorgetra-

gen wurde und beste Unterhal-

tung mit vielen Lachern bot. 

Gut gelaunt und mit vielen schönen Eindrücken traten wir anschlie-

ßend die Heimfahrt an. Herzlichen Dank an alle, die dabei waren. 

Vorschau: Bei unserem nächsten Ausflug am 16. April geht’s in das 

Ziegenhof-Cafe Deß mit Führung auf dem Ziegenhof. Weitere Pro-

grammpunkte sind ab Mi3e März auf den Anmeldeze3eln zu finden. 

Eine gute Zeit und viele Grüße, Angie und Gertrud 

Bilder: privat 
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VERANSTALTUNG 
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SENIORENFASCHING 

„Wir haben vorne gute Laune, …“ 

Unser Seniorenfasching am 12.02. war auch dieses Jahr ein voller Erfolg. Zuerst gab 

es die köstlichen Krapfen der Bäckerei Woi nek. Dann brachte Fredy Szebrag mit 

schwungvollen Liedern, Schunkelrunden und Polonaise beste S5mmung in den 

Saal. 

Zwei humorvolle Sketcheinlagen („Ein Ehepaar 

beim Arzt“ und „Der Gesandte aus Rom samt Dol-

metscherin“) sorgten für viele Lacher. 

Zur Stärkung gab es zum Abschluss noch Leberkäs 

von der Metzgerei Maier. Am Ende waren wir uns 

alle einig: Es war ein fröhlicher und rundum gelun-

gener Nachmi3ag, vielen Dank fürs Kommen. 

Unser nächstes Treffen findet am 31. März 
9.00 Uhr im Pfarrsaal St. Rupert sta3. Wir feiern 

gemeinsam OstergoCesdienst. 

Anschließend freuen wir uns auf einen Beitrag des Kindergartens St. Rupert. 

Bis dahin eine gute Zeit! 

Das Seniorenteam Angie, Anja, Christa, Gertrud, Margite und Hildegard 
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VERANSTALTUNG 
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FREUD UND LEID  

Durch die Taufe wurden in unsere Kirchen aufgenommen: 

Verstorben sind: 

CC   Mila Pracht 

RU/WU Felix Rauh 

CC Frieda Kreszen5a Glaeser, Katharina Dubs, Brigi3e Bertha Häfner, 

Peter Josef Pöperny, Chris5ne Engelhardt, Gabriele Haderlein, 

Heide Waltraud Bischof, Dolores Margarethe Paul Günzel, 

Anton Seidl, Hedwig Kreszenz Sieber, Winfried Dieter Pöhlmann, 
Hartmut Georg Tröppner, Eugen Jürgen Schöffel, 

Erich Rosensprung, Reinhard Heinz Burg, Ludwig Eduard Metz, 

Rudolf Freiwald, Ilse Theresia Ernst, 

Rudolf Johann Rustler, Horst Ernst Hopf, Helene Dunckern, 

Rosamarie Jung, Erich Höhne 

MK Margarete Gertrud Avdic, Karin Sybille Daucher, 

Teresa Danuta Henning, , Beate Liane Margarete Klebl, 

Peter Friedrich Josef Mischke, Willibald Walter Schürer, 

Renate Maria Sieber, Sieglinde Margareta Tkačuk, 

Jehan-Mario Zamor, Elisabet Jilke 

RU/ Ute Gründer, Udo Hummel, Frieda Hollaus, Ma5lde Petry, 

WU Ingrid Kleppmann, Karl Nagel, Erika Stein, Maria Arnold, 

Günther Hupp, Monika Kuhn, Ferdinand Pruy 

Den Bund der Ehe haben geschlossen: 

Seit Erscheinen des letzten Pfarrbriefes gab es im Pfarrverband keine 

Eheschließungen 
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ANZEIGEN 

Ihr engagierter regionaler 
Obst- und Gemüseladen 
in der Gartenstadt 
Valentin-Dretzel-Str. 15 
90469 Nürnberg 
Tel 0911 9748 6671 

 Wir kaufen täglich bei Bauern und Großhändlern aus der Region. 

 Top Preise bei lokalen Erdbeeren und Spargel! 

 Leckere Oliven und original korsischer Schafskäse, Büffelmozzarella und 

Emmentaler aus der Bedientheke 

 Feine Weinauswahl aus der Region u.a. Silva-

ner, Müller-Thurgau, 

 LaSelva Bio Saucen Sortiment 

 Zur Saison: das Beste rohe Sauerkraut der 

Region 

INFOS IM INTERNET: WWW.PIRNER-OBST.DE 
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ANZEIGEN 
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ANZEIGEN 
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ANZEIGEN 

 Elektroinstallationen 
 Wärmepumpen 
 SAT-Anlagen 
 Netzwerktechnik 
 Telefon-Anlagen 
 Sprechanlagen 
 Sicherheitstechnik 
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ANZEIGEN 
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ANZEIGEN 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

> Physiotherapie  > Manuelle Therapie 

> Bobath   > Lymphdrainage 

 Wir machen auch Hausbesuche! 

Frankenstraße 129 

90461 Nürnberg 

 09 11 / 431 22 431 

fax 09 11/ 431 22 444 
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ANZEIGEN 
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ANZEIGEN 
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ANZEIGEN 
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ANZEIGEN & VERANSTALTUNGSHINWEIS 

Palmsonntag 

29. März 2026 

Beginn 18.00 Uhr 

Kirche Maria Königin 

EintriC frei 
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VERANSTALTUNGSHINWEIS 

Gottesdienste im Internet 
Die Sonntagsgottesdienste aus St. Wunibald werden 
live ins Internet übertragen und können dort auf 
YouTube angesehen werden 

Scannen Sie dazu den neben stehenden 
QR-Code oder verwenden Sie den Link: 

https://www.youtube.com/@st.wunibaldamludwigskanal2887/streams 
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